
Mammut, Masematte und Marilyn Monroe
Lange Nacht der Museen und Galerien auch in der fünften Auflage ein voller Erfolg

Von Maria Mei k

Münster. Ammenfiten der
Kreidezeit . Schädel von Huf-
tieren während der Weichsel-
Eiszeil und Auge in Auge mit

.dem Mainmut : Viele Kinder
waren in der Nacht der Mu-
seen und Galerien im Geo-
Iegisch-1'alaonlolu gischen
Museum anzutreffen . Darun-
ter Lara Beßumann (9) . ,Ich
war schon inm letzten Jahr hier .
Und auch im Stadtrnuseuun,
wo ich au einer Rallye teil-
genommen habe." Die gleich-
altrige Verena KörtkenneYer
kann mit ihren Großeltern aus
Altenberge angereist . Sie fin-
det das Museum „ganz toll"
und ließ sich zum Andenken
unter dem Mammut fotogra-
fieren .

Derweil ~,ab's Applaus für
Tobias Sudhoff, Kabarettist,
Musiker und mehr, der icn
Landesmuseum Maulwurf
und Rabenkrähe ins Spiel
brachte und sich Reime aus
dem Ärmel schüttelte . Hier
herrschte auch großer An-
drang, als Markus von 1-lagen
aufforderte: „Wenn Sie mir
folgen %vollen, meine Herr-
schaften!" Auf amüsante Art
leitete er dazu an, sich ein
Bild ohne Figur vorzustellen .
lind auf ein Werk zeigend,
doch hitteschün ,.den Licht-
einfall zu beachten" .

Auch in (her ( :itv war viel
Ios. Die Stühle unter freiem
Himmel waren besetzt und ei-
ne Ordensfrau war noch un-
entschlossen, ob sie zunächst
ins Stadt- oder ins Lack-

nuseum gehen sollte . „Ich
werde noch scheu4mpern und
die schöne Atmosphäre in der
Stadt genießen ." Dies sah eine
Frau aus Nienberge genauso,
der es Picasso angetan hat :
.,Münster ist einfach wunder-
har."
„Erst mal werden wir was

trinken . Mann wird es in den
Museen le;rer', meinte ein
Pärchen, das seine Rader ah-
stellte und sich im Rathaus-
innenhof niederließ . Bleibt
dahingestellt, ob es viel Kunst
getankt hat, denn zwei Stun-
den später amüsierte es sich
immer noch an gleicher Stelle.
Einen Schlanker zum Frie-
denssaal, wo (las hohe Gericht
wie einst verhandelte . Grup-
penweise wurde Einlass in
den historischen Saal ge-

währt. „Knock, Knock' hieß
es in der Galerie Ostendorf,
in die die Amerikanische Pop-
Art lockte . Nicht zu übersehen
Andy Warhols Marilyn Mon-
roe und Mickev Mouse . „Gut
zu gucken - hatte dabei Julia
Harbecke. die im Gedränge
ein wachsames Auge behielt .

Ob'l äuferschaft oder Mase.-
matte - ganz viel Stadt-
geschichte brachte Ingrid
Fisch im Stadtmuseum näher,
während Ausstellungskurator
Dr. Bernd Thier in der Butten-
maschine gut zu tun hatte .
Ein Eure kostete ein Digital-
foto. Das Gesicht wurde dann
von Frisuren umrahmt, die
einst zu Ferdinand von Plet-
tenberg und zu Anne de Bour-
bon gehörten .
Wenn's nach Jens Müller,

Michael Schounaker und Mai-
ke Götzen ginge. könnte es
die Nacht der Museen drei
Mal im Jahr geben . Das Tri,t
stand geduldig gegen 23 Uhr
in der Schlange zum Picasso-
Museum. Und dann ging's
ganz schnell die Treppe hoch .
Doch der Haustechniker Gün-
ter Weichhold winkte ab . , .Die
Besucher warten nicht nur
draußen. sondern auch drin
nee bis zu 20 Minuten ."
Aufeinerganzanderen'I'our

war eine singende Damen
runde rund um Nina Rohland .
die als Haschen auf dem Prin
zipalmarkt aufkreuzte . Sie 1,i
orte ihren Inmggesellinnemah
schied und hatte, mit Mmeen
an diesem Abend nun t o
nichts anm Hut - oder genauer
gesagt am Schleier.
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